Neurodermitis = atopische Dermatitis

Atopie ist keine Krankheit sondern eine genetische Veranlagung an einer der folgende Krankheiten zu erkranken:

Heuschnupfen 12%

Leitsymptome: Trockene Haut mit starkem Juckreiz

Asthma
10%

3-4% der Kinder, Zunahme in der Industrieländern

Kontaktallergie 9%

Nahrungmittela 5%


Neurodermitis
  4%



Die Diagnose wird gestellt wenn 3 der  Haupt oder Nebenkriterien erfüllt werden.

Hauptkriterien

1. Positive Familienanamnese

2. chron rez Verlauf

3. Juckreiz / Kratzspuren

4. typische Ekzeme, Kind ( heilt bis zur Pubertät oft aus / Gesicht und Streckseite

später Beugenekzeme mit Lichenifikation = Vergröberung des Hautreliefs aufgrund von Epithelhyperplasie, die mechanisch induziert ist (Kratzen)

Nebenkriterien

1. Milchschorf (Gneis) – Schuppenkrusten auf der Kopfhaut

2. Ichtyposis – eitrige Verhornungsstörung

3. Pelzmützenartiger Haaransatz

4. Hertope Zeichen – laterale Rarifizierung der Augenbrauen

5. Dennie Morgan Falte – Doppelung des Unterlied durch ödematöse Schwellung

6. Cheilitis atopica

7. Rhaghaden, Oberlippe, Mundwinkel 

8. Mediane Lippenfurche

9. Plantarekzem, atopische Winterfüße

10. Blässe

11. T-Zelldefekt bedingt

· DellwarzeMuluscum contagiosum ( DNA Virus der Pockenviren

· Impetigo contagiosa ( Staphs oder Streps

· Ein dissemienierte HSV-Befall ist gefürchtet (Ekzema herpeticatem), dieser Befällt auch die Schleimhäute

Therapie

1. Behandlung der Entzündung, nicht zu vorsichtig, lieber kurz und heftig.

· Cortikoide, UV-Bestrahlung

· Lokale Immunsuppression, Markolactamderivate (Tacrolimus)

· Ciclosporin A

2. Pflegetherapie

Exogene Auslöser

· Irritation – Wolle

Klima-Gipfel im Herbst-Winter

· Aeroallergene – Pollen
Emotionale Faktoren

· Nahrungsallergene

· Infekte (Staphs)

Komplikationen durch Superinfektionen mit Staphs und Streps. 

Thema Stillen: Kinder sollen gestillt werden, solange keine Symptome auftreten, dann abstillen.

